
Antirassismusstelle

Allgemeines

Instagram-Account

Die  Antirassismusstelle  (ARS)  hat  seit  Beginn  des  Jahres  2022  einen  eigenen
Instagram-Account (@ars.rwth). Hier wurden bisher 29 Beiträge veröffentlicht. Der
Account wird zweisprachig geführt und hat mittlerweile 593 Follower*innen. Neu ist
der Post zum Thema Umweltrassismus. Außerdem gibt es nun eine Highlight-Story
mit  antirassistischen  Buchvorschlägen.  Jeden  Mittwoch  präsentieren  wir  über  die
Story-Funktion unserer Instagram-Seite neue Buchvorschläge oder Podcasts. 

Internetseite

Auf  der  Internetseite  des  GSP ist  eine  Beschreibung der  Antirassismusstelle  auf
Deutsch und Englisch zu finden. Darüber hinaus gibt es auf der Internetseite eine
Meldestelle für rassistische Vorfälle an der RWTH. Diese kann sowohl mit Klarnamen
als auch anonym genutzt werden. 

Meldestelle/Report Racism

Die Meldestelle ist unter gsp.rwth-aachen.de/meldestelle in deutscher Sprache und
unter gsp.rwth-aachen.de/report.racism in englischer Sprache zu finden.  Hier wird
Studierenden  die  Möglichkeit  gegeben,  erlebte  oder  beobachtete  rassistische
Vorfälle an der RWTH (anonym) zu melden.

 

Aktuelle Projekte

Beschwerden

Seit Mitte Januar 2023 haben die ARS 76 Beschwerden erreicht (Stand: 12.07.2023).
Dafür wurden von den Studierenden sowohl die Meldestelle als auch die Mailadresse
(ars@gsp.rwth-aachen.de)  und  die  Instagram-Seite  genutzt.  Teilweise  werden
Personen nun auch von anderen Institutionen (z.B. dem Gleichstellungsbüro oder
auch Referaten des Astas) an die ARS weitergeleitet.  Die Zusammenarbeit klappt
dementsprechend gut bezüglich der Weiterleitung von Beschwerden.
Da jeder Fall individuell behandelt wird und die Fälle sehr unterschiedlich sind, nimmt
die Bearbeitung dementsprechend viel Zeit ein und ist teils sehr komplex. Aufgrund
dessen,  dass die  Stelle  derzeit  nur  von einer  Person geführt  wird,  stellt  sich die
Bearbeitung  der  Fälle  zeitintensiver  und  komplexer  dar.  Es  wurden  einige
Beratungsgespräche  geführt.  Gerne  würde  ich  mehr  als  derzeit  führen,  jedoch
reichen  dazu  die  Kapazitäten  nicht  aus.  Ein  weiteres  Problem  sind  die  sehr
begrenzten Möglichkeiten im Asta selbst,  die es uns erschweren auch kurzfristige
Termine durchzuführen. 
Die Beschwerden werden in anonymer Form in einer Excel Tabelle katalogisiert, um
einen besseren Überblick zu behalten.



Geplante Projekte

Derzeit  haben wir  eine  Veranstaltung mit  dem Projekt  “Wegweiser  -  Gemeinsam
gegen  Islamismus”  geplant,  diese  wird  planmäßig  Ende  Juli  stattfinden.  Weitere
Veranstaltungen wie Workshops und Veranstaltungen sind geplant. Wir warten auf
die  Rückmeldung  von  Referent*innen  und  werden  bei  positiver  Rückmeldung
versuchen, diese schnellstmöglich umzusetzen. 

 Administratives 

Auf einer der letzten AStA-Sitzungen wurde der Antrag der Raum-AG angenommen. 
Wir  als  GSP/ARS  sind  sehr  froh,  dass  die  langanhaltende  Raum-Debatte
weitestgehend gelöst werden konnte und hoffen, dass der neue Asta dem offensteht.

Ebenfalls erarbeiten wir im Team und der Unterstützung von Jan und in Rücksprache
mit der GSK eine eigene GO. Wir freuen uns über die Möglichkeit die GO mit dieser
Unterstützung selbst zu erstellen und kommen bei weiterem Bedarf gerne auf euch
zu.

Antiracism Office

General

Instagram account

The  Antirassismusstelle  (ARS)  has  had  its  own  Instagram  account  (@ars.rwth)  since  the
beginning of 2022. So far, 29 posts have been published here. The account is bilingual and
now has 593 followers. The post on the topic of environmental racism is new. In addition,
there is now a highlight story with anti-racist book suggestions. Every Wednesday we present
new book suggestions or podcasts via the story function of our Instagram page. 

Website

On the GSP website, there is a description of the anti-racism office in German and English. In
addition, there is a reporting office for racist incidents at RWTH on the website. This can be
used with clear names as well as anonymously. 

Report office/Report Racism

The  report  office  can  be  found  at  gsp.rwth-aachen.de/meldestelle  in  German  and  at
gsp.rwth-aachen.de/report.racism in  English.  Here  students  are  given  the  opportunity  to
report (anonymously) experienced or observed racist incidents at RWTH.

 

Current projects

Complaints



Since  mid-January  2023,  ARS  has  received  76  complaints  (as  of  12/07/2023).  For  this
purpose, students have used the reporting office as well as the mail address (ars@gsp.rwth-
aachen.de) and the Instagram page. In some cases, people are now also forwarded to the
ARS by other  institutions (e.g.  the Equal  Opportunities  Office or  also units  of  the Asta).
Accordingly, the cooperation works well with regard to the forwarding of complaints.

Since each case is handled individually and the cases are very different, the processing takes
a lot of time and is sometimes very complex. Due to the fact that the office is currently
managed by only one person, the processing of cases is more time-consuming and complex.
A number of consultations have been held. I would like to conduct more than at present, but
there is not enough capacity to do so. Another problem is the very limited possibilities in the
Asta itself, which makes it difficult for us to hold appointments even at short notice. 

The  complaints  are  cataloged  anonymously  in  an  Excel  spreadsheet  to  keep  a  better
overview.

Planned projects

Currently  we  have  planned  an  event  with  the  project  "Wegweiser  -  Gemeinsam  gegen
Islamismus" (Signpost - Together against Islamism), this will take place as scheduled at the
end of July. Other events such as workshops and events are planned. We are waiting for
feedback from speakers and in case of positive feedback we will try to implement them as
soon as possible. 

 Administrative 

At one of the last AStA meetings the application of the Raum-AG was accepted. 

We as GSP/ARS are very happy that the long lasting room debate could be solved as far as
possible and we hope that the new Asta will be open to this.

Likewise, we are working out our own GO as a team and with the support of Jan and in
consultation with the GSK. We are happy about the possibility to create the GO ourselves
with this support and will gladly come to you in case of further need.


